
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadt Halle (Saale) koordiniert eine Bürgerversammlung, insbesondere für Anwohner 
des Viertel um die Schlosserstraße / Loest Hof (Schlosserstraße – Roßbachstraße- 
Schmiedstraße - Breitenfelder Straße-Merseburger Straße).  
Wünschenswert die Beteiligung weiterer relevanter Akteure (Vertreter von Vermietern 
und kommunalen Wohnungsgesellschaften, Eltern/Schülern der Kooperativen 
Gesamtschule Ulrich von Hutten, Schulsozialarbeitern der Kooperativen Gesamtschule 
Ulrich von Hutten, Mitarbeitern des Roma-Projektes der AWO SPI, 
Verwaltungsmitarbeitern und Polizei). 
Die Stadtverwaltung lädt die Bewohner der Schlosserstraße und anliegender Straßen 
kurzfristig, aber spätestens bis zum 30. September 2019, zu einer Bürgerversammlung 
ein.  
Diese Versammlung soll sich mit den in der Einwohnerfragestunde zur Stadtratssitzung 
am 29. Mai 2019 benannten Themen zur aktuellen Situation in der Schlosserstraße 
befassen.  
Der Stadtrat ist zeitnah über den Termin in Kenntnis zu setzen.  

 
2. Die Verwaltung prüft, inwieweit  im Viertel um Loests Hof (Schlosserstraße – 

Roßbachstraße- Schmiedstraße - Breitenfelder Straße-Merseburger Straße) gemeinsam 
mit Vermietern und kommunalen Wohnungsgesellschaften,  die Einrichtung eines 
temporären Bürgerbüros sinnvoll ist, in dem sich Vertreter von Vermietern und 
kommunalen Wohnungsgesellschaften,  Anwohner, Eltern/Schüler der Kooperativen 
Gesamtschule Ulrich von Hutten, Schulsozialarbeiter der Kooperativen Gesamtschule 
Ulrich von Hutten, Mitarbeiter des Roma-Projektes der AWO SPI, Verwaltungsmitarbeiter 
und Polizei zeitnah und vor Ort zu Problemen austauschen können mit dem Ziel, diese 
Probleme einer zügigen und insbesondere für die betroffenen Anwohner 
zufriedenstellenden Lösung zuzuführen. 


